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Abenteuer und Geheimnisse – das
kennen wir doch eigentlich nur aus
Märchen oder Filmen! Wer dort auf
ein „Geheimnis“ in Form von einer
verwunschenen Prinzessin oder ei-
nes verborgenen Schatzes stößt,
der kann sich auf ein Abenteuer
gefasst machen. Doch ist es nicht
auch im echten Leben genauso
und nicht anders? Wer auf ein „Ge-
heimnis“ stößt und dem nachgeht,
der kann und wird etwas erleben!
Ich frage mich: Ist deshalb im Ad-
vent so oft von einem „Geheimnis“ die Rede?
Weil wir etwas erleben werden? Es kann ei-
gentlich kein Zufall sein, schließlich geht das
ursprünglich lateinische Wort „Advent“ und
das englische Wort „adventure“ (auf deutsch:
Abenteuer) auf die gleiche Sprachwurzel zu-
rück. Es ist ein Ereignis, das im Advent erwartet
wird. Etwas, was ankommen wird. Doch was es
ist? Nun genau das ist ja das Geheimnis!
Bei der katholischen Theologin Andrea Schwarz
bin ich zum ersten Mal über diese Querverbin-
dung gestolpert und seitdem begleitet mich
dieser Gedanke. Ließe sich in diesem Sinn nicht
sagen: Wer sich auf diese geheimnisvolle An-
kunft einlässt, der kann und wird etwas erle-
ben. Abenteuer Advent!
Ja, es sind abenteuerliche Wochen, die vor uns
liegen – aus den unterschiedlichsten Gründen.
Nicht immer sind sie die besten und sinnvolls-
ten… Advent lässt sich vielleicht am besten ver-
stehen und entsprechend gestalten, wenn man
diese Zeit von hinten her buchstabiert, wenn
man von Weihnachten her denkt. Denn genau
so wenig, wie Weihnachten nur ein Datum in
unserem Terminkalender sein will, genauso we-
nig sind diese Wochen vor Heiligabend nur eine
Zeit der Plätzchen und des Einkaufens, eine Zeit

von Stress und Weihnachtspost
und Adventskranz und „Jingle
bells“ auf den unzähligen Ad-
ventsfeiern …
Abenteuer Advent - das ist mehr.
Das ist das Warten und Lauschen,
ob sich irgendwas tut. Das ist Su-
chen und sich auf den Weg ma-
chen. Das ist mitten im Dunkel
den Stern sehen und ihm trauen.
Das ist Träumen und Wünschen,
Hoffen und Ersehnen. Das ist,
sich nicht zufrieden geben mit

dem, was vordergründig ist - das ist, sich aus-
strecken nach dem, was noch nicht ist, aber
was sein könnte. Das ist sehnsüchtig sein nach

mehr Leben und Lebendigkeit, das ist Ausschau
halten nach Gott in meinem Leben. Und das ist
Staunen können. Und damit sind wir schon
mitten im Abenteuer: Das Unsagbare hören,
dem Unglaublichen trauen, sich aufmachen,
sich selbst auf den Weg machen.
Wir feiern das Kommen Gottes in unsere Welt.
Doch was das für uns bedeutet – für dich und
für mich – ist wohl eines der Geheimnisse, das
man nur für sich selbst lüften kann, wenn man
sich dem Geheimnis der Weihnacht nähert!
Ich wünsche Ihnen und Euch eine erfüllte und
erfüllende Advents- und Weihnachtszeit und
ein gutes Hinüberkommen in das neue Jahr!



Fast jedes zweite Kind in dem
ostafrikanischen Land Ruanda
leidet an Mangelernährung.
Die Organisation CSC (Centre
des Services aux Coopératives
– Dienstleistungszentrum für

Genossenschaften), eine Part-
nerorganisation von „Brot-für-
die-Welt“, hilft armen Famili-
en in der Region Muhanga,
sich gesünder und ausgewo-
gener zu ernähren.
Für die meisten Menschen in
Ruanda hat ein richtiges Essen
nur einen Farbton: das blasse
Gelb von Süßkartoffeln und
Maniok, Wurzelknollen mit
viel Stärke und wenig Protei-
nen. Von beiden Knollen gibt
es in vielen Familien reichlich,
wenn auch nur einmal am
Tag. Die Folgen sind schlimm,
sagt Innocent Simpunga, der
Leiter von CSC: „Fehlen Vita-

mine, Eiweiß, Eisen, Zink, Jod
und andere Nährstoffe, blei-
ben Babys klein, und Jugendli-
che kommen in der Schule
nicht mit, weil sie sich nicht
konzentrieren können.“

„Drei Farben für ein besseres
Leben“ ist der Name des Pro-
jektes – denn es sind die Far-
ben, die nicht nur Christine
Mukakamalis Leben verändert
haben. Das Gelb, Rot und
Grün in ihrem Garten und in
ihrer Küche. Die Bohnen lie-
fern Proteine und Kalium, die
Paprika Vitamine, der Spinat
Eisen. Wie wichtig die Farben
auf ihrem Teller sind, weiß die
Kleinbäuerin erst seit ein paar
Jahren. Als Mitglied einer Ko-
operative nimmt die 50-Jähri-
ge regelmäßig an Schulungen
von CSC teil. „Dort habe ich
gelernt, wie wichtig eine aus-

gewogene Ernährung ist“,
sagt Christine.
Bei Christine Mukakamali gibt
es heute Maniok, rote Bohnen
und Spinat. Nach dem Essen
bekommt jedes Kind ein Glas
Milch. „Alle sieben haben
gute Noten“, erzählt sie stolz.
Dank der drei Farben, sagt sie,
leben die Geschwister nicht
nur gesünder. „Sie können
sich auch merken, was sie ge-
lernt haben.“
Die Republik Ruanda ist ein
kleiner Binnenstaat in Ostafri-
ka, Hauptstadt ist Kigali. Es ist

das am dichtesten bevölkerte
Land Afrikas. Spannungen
zwischen den Volksgruppen
der Hutu und Tutsi gipfelten

1994 in einem beispiellosen
Genozid: Innerhalb von drei-
einhalb Monaten tötete die
herrschende Hutu-Mehrheit
rund eine Million Tutsi sowie
gemäßigte Hutu. Drei Viertel
der Tutsi-Bevölkerung waren
somit ausgelöscht, rund zwei
Millionen Hutu flohen aus
Angst vor Vergeltung in die
Nachbarländer. Seit 2003 hat
Ruanda eine neue Verfassung,
ein gewähltes Parlament und
mit Paul Kagame einen ge-
wählten Staatspräsidenten.

Ihnen liegt daran, dass sich
alle Menschen gesund er-
nähren können? Sie möch-
ten das Projekt „Drei Farben
für ein besseres Leben“ un-
terstützen? Für 13 € finan-
zieren Sie eine Schubkarre,
für 100 € können 100 Avo-
cado- oder Papaya-Setzlin-
ge angepflanzt werden und
für 150 € ist der Kauf einer
Fuß-Wasserpumpe zum Be-
wässern eines Kleingartens
möglich.
Ihre Spende können Sie
entweder direkt an „Brot-
für-die-Welt“ überweisen
oder auch auf eines der
Konten der drei Kirchenge-
meinden (Kontoverbindun-
gen siehe S. 32) mit dem
Hinweis auf den Verwen-
dungszweck „Brot-für-die-
Welt“. Auf Wunsch wird
Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt.

Seit 1959 startet mit dem 1. Ad-
vent eine neue Sammelaktion
von „Brot-für-die-Welt“. Mit
zahlreichen Projekten wird zu

Spenden aufgerufen, um die
Benachteiligten dieser Welt zu
unterstützen. Der Ausschuss für
Partnerschaften im Kirchenkreis

und die Beauftragte für „Brot-
für-die-Welt“, Pastorin Cornelia
Harms aus Sudwalde, schlagen
in diesem Jahr den Kirchenge-

meinden des Kirchenkreises Sy-
ke-Hoya vor, ein Projekt in Ru-
anda besonders zu bewerben.



„Friede sei mit dir – Shalom -
Salam!“ – lautet das Motto der

Friedenslichtaktion 2014, die
im Zeichen eines interreligiö-
sen Dialogs steht.
Denn „die Hoffnung auf Frie-
den verbindet die Menschen
christlichen, jüdischen und
muslimischen Glaubens“, so
Dominik Naab, Vorsitzender
des Rings deutscher Pfadfin-
derverbände.
Und so wollen die 220.000
Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der in Deutschland mit dieser
Aktion ein klares Zeichen für
Frieden und Völkerverständi-
gung setzen.
Seit 21 Jahren verteilen christ-
liche Pfadfinderinnen und
Pfadfinder in aller Welt das
Friedenslicht, das von einem
Kind an der Flamme der Ge-
burtsgrotte Christi in Bethle-
hem entzündet wird. Mit einer
Lichtstafette wird das Licht

weitergegeben, um allen Men-
schen in der Adventszeit als
Zeichen für Frieden und Völ-
kerverständigung zu leuchten.
Am Montag nach dem dritten
Advent werden die Christli-
chen Pfadfinder aus Syke zu-
sammen mit einigen Konfir-
manden dieses „Licht von
Bethlehem“ aus dem Bremer
St. Petri Dom abholen. Im
Rahmen einer Andacht unter
der Leitung von Pastorin Al-
bertje van der Meer wird das
Friedenslicht dann am Freitag,

19. Dezember um 19 Uhr in
die Syker Christuskirche ge-
bracht und feierlich der Kir-
chengemeinde überreicht.
Der Syker Pfadfinderstamm
Jona lädt dazu alle Menschen
guten Willens „aus Syke und
umzu“ ein! Und wer sich ein
Windlicht oder eine Öllampe
mitbringt, kann sie am Licht
von Bethlehem selbst entzün-
den und eine eigene kleine
Flamme für den Frieden mit
nach Hause nehmen.

Katja Hermsmeyer

Auch nach dem Rückschlag,
den es zu verkraften gab (die
Zeitungen haben berichtet),
war sich das Organisati-
onsteam rund um Pastor i.R.
Georg Buisman und Pastor Ar-
nim Hermsmeyer einig: Wir
machen weiter für den guten
Zweck und sagen hiermit auch
Danke an alle, die uns unter-
stützen und mitgemacht ha-
ben!
An dem Abend überzeugten
auf der Bühne zuerst
„Para:nite“ mit handgemach-
tem Rock, woran „The Millers“
direkt mit Hits aus den 60er
und 70er Jahren anknüpfen
konnten. DJ Sören sorgte da-
für, dass die Lichter erst weit

nach Mitternacht ausgingen.
Das emotionale Highlight aber
war wohl das Skype-Interview
mit Thomas Okyere. In dieser
Live-Schaltung erzählte er, dass
in Accra die Kinder aus der zer-
störten Schule anderweitig un-
tergebracht werden konnten
und weiter unterrichtet wer-

den. Aus Saboba berichtete er,
dass die Räume nicht mehr
ausreichen und Schulklassen
sich die Räume teilen müssen,
weil so viele Schüler dazuge-
kommen sind. Daher war in
diesem Jahr auch das erklärte
Ziel der Benefizveranstaltung,
den Anbau von zwei Klassen-

räumen in der Schule in Sabo-
ba verwirklichen zu können.
Die vielen Spenden von Ge-
schäfts- und Privatleute, die
Eintrittsgelder für das Benefiz-
konzert, der Verkauf von Ge-
tränken und das unentgeltliche
Engagement aller Beteiligten
an diesem Abend lassen dieses
Vorhaben nun Wirklichkeit
werden!
Zum Ende des Interviews war
dann Thomas noch einmal mit
seiner ganzen Familie auf der
großen Leinwand zu sehen.
Die Stille und der Applaus
drückten die Verbundenheit
mit Thomas und seinem Team
aus und trugen sich weiter
durch die ganze Nacht.



An einem Morgen,
einem ganz norma-
len Tag, stand er in
ihrer Tür. Sie kannte
ihn nicht. Doch be-
vor sie überlegen
und reagieren
konnte, hörte sie
seine Stimme: „Ma-
ria! Gott braucht
dich. Du wirst
schwanger werden
und einen Sohn be-
kommen. Das Kind
soll Jesus heißen. Es
wird Gottes Sohn sein.“
Draußen hört sie die normalen
Geräusche, das normale Leben
geht weiter. Doch ihre Zeit
bleibt stehen: „Ich? Schwan-
ger? Wieso ich? Was soll das?
Ich will nicht! Ich bin zu jung!
Ich kann das nicht.“ Ihre Ge-
danken purzeln durcheinander.
Eine Frage setzt sich durch:
„Wie soll das ge-
hen?“ Sie sieht
warmes helles
Licht. Sie hört eine
ruhige freundliche
Stimme: „Hab kei-
ne Angst!“ Sie
fühlt sich umhüllt
von großer war-
mer Kraft.
Sie antwortet
„Ja!“. Nur dieses
eine Wort: „Ja!“

„Das darf nicht
wahr sein! Nein –
doch! Seine Maria
doch nicht!“ Er hat
sie so geliebt. Er
wusste, dass sie
die Richtige ist, und nun ist sie
schwanger. Schwanger! Nicht
von ihm. Er kann es nicht fas-
sen. Wie soll es weitergehen?

Er taumelt nach draußen. Er
läuft und läuft stundenlang. So
nicht, nicht mit ihm.
Er träumt. Ganz klar hört er
eine Stimme: „Bleib bei Maria.
Sie liebt dich. Das Kind ist von
mir. Sie braucht einen Men-
schen an ihrer Seite.“ Er wacht
auf. Träume sind Schäume.
Doch dieser Traum? Erstaunlich

klar und konkret.
Die nächste Nacht aufs Neue.
Eine klare und freundliche,
eine warme Stimme: „Es ist

mein Sohn. Nenne ihn
Jesus. Er wird als Gott
und Mensch bei euch
leben.“
Und er steht auf und
sagt zu Maria: „Wir bei-
den zusammen und
Gott mit uns.“

Tagelang sind sie gelau-
fen. Manchmal konnte
sie auf dem Esel sitzen,
doch das stach ihr in den
Bauch. In diesen Tagen
hat sie ihren Termin. Das
Kind hat sich gesenkt. Es
kommt bald. Sie kann es
spüren. Nun sind sie
endlich in Bethlehem.
Das erste Quartier: aus-
gebucht. Immer weiter:
ausgebucht. „Wo sollen
wir denn hin?“, stöhnt
sie. Er schreit: „Wie brau-
chen ein Quartier. Seht
Ihr es denn nicht? Meine
Frau bekommt ein Kind!“

Es ist schwer als Fremder ein
Quartier zu finden.
Gott hat keinen Raum in un-
serer Welt. Steuerlisten und

Gesetze stehen davor. Andere
sind schneller und belegen die
Räume. Wo sollen sie hin?

Es ist geschafft. Das Kind liegt
da. Es heißt Jesus. In ihm lebt
Gott bei uns.

Die anderen mustern skeptisch
das große Fernrohr. Was wol-
len diese Fremden? Sie können
unsere Sprache nicht. Sie reden
unverständlich. „ Freude“; „Er-
lösung“; „Sohn Gottes“. Diese
Worte haben wir im Wörterbuch
nachgeschlagen. Was soll das?
Und wo, draußen vor der Stadt?
Was schauen die drei denn immer
in den Himmel?
Und eines Nachts gehen sie wei-
ter, auf und davon, wohin wollen
sie denn?
SiehaltenihreGeschenkefestinden
Händen. Das Liebste undHeiligste,
was sie haben. Sie vertrauen dem
Stern, der sie hergeführt hat. Und
der sie führen wird, zum Kind, zu
Gott.
nach Matthäus 1+2 und Lukas
1+2 von Johanna Schröder



Sudweyher Straße 13 • 28857 Barrien
www.kuk‐markt.de • barrien@kuk‐markt.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 9‐18 Uhr, Sa.: 9‐13 UhrÖffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 9‐18 Uhr, Sa.: 9‐13 Uhr

KonfirmaƟons‐

und Hochzeit
s‐

karten
individuell
gestalten!

Mehr braucht ein Bastler nicht!Mehr braucht ein Bastler nicht!



Jedes Jahr sterben allein in
Deutschland 20.000 Kinder
und junge Erwachsene, welt-
weit sind es um ein Vielfaches
mehr. Und überall bleiben
trauernde Eltern, Geschwister,
Großeltern und Freunde zu-
rück. Täglich wird in den ein-
zelnen Familien dieser Kinder

gedacht, doch einmal im Jahr
wollen weltweit Betroffene
nicht nur ihrer eigenen Töch-
ter, Söhne, Schwestern und
Brüder gedenken.

Jedes Jahr am 2. Sonntag im
Dezember stellen seit vielen
Jahren Betroffene rund um die
ganze Welt um 19 Uhr bren-
nende Kerzen in die Fenster.
Während die Kerzen in der ei-
nen Zeitzone erlöschen, wer-
den sie in der nächsten entzün-
det, so dass eine Lichterwelle

24 Stunden die ganze Welt
umringt.
Das Licht steht für die Hoff-
nung, dass die Trauer das Le-
ben der Angehörigen nicht für
immer dunkel bleiben lässt.
Und das Licht soll auch ein Zei-
chen von Hoffnung darauf
sein, dass irgendwo alle Kinder
aufgehoben sind.
Anlässlich des Weltgedenkta-
ges gestaltet die verwaiste El-
terngruppe mit Treffpunkt in
Bruchhausen-Vilsen in der St.
Bartholomäus Kirche zu Bruch-
hausen am 14. Dezember um
9:30 Uhr einen Gottesdienst.

Anja Thorns

Auch in diesem Jahr wird die
Weihnachtsstube wieder für
alle geöffnet, die Heiligabend
gemeinsam verbringen wollen
und nicht allein.
Viele schätzen mittlerweile den
freundlichen Empfang und das
gemütliche weihnachtliche
Beisammensein mit Geschich-
ten, Musik, Kaffee und Kuchen
und vor allem der Möglichkeit
zum Gespräch miteinander.
Von 15 Uhr bis 21 Uhr ist die

Weihnachtsstube in diesem
Jahr geöffnet.
Wir bitten um Zeit- und Sach-
spenden, damit der Nachmit-
tag gelingen kann.
Anmeldungen für Mithilfe,
Spenden oder Teilnahme mög-
lich bis Heiligabend bei Carola
Gähler: 0173-6273263.
Auch kurz entschlossene Gäste
sind herzlich willkommen.
Text: Albertje van der Meer
Bild: aus Gemeindebriefmaterial

Seit Anfang No-
vember proben
wir mit dem Po-
saunenchor im
Syker Gemein-
dehaus. Immer
montags.
Die Anfänger
beginnen um
19:30 Uhr, die
anderen kom-
men um 20 Uhr
dann dazu.
Vielleicht haben Sie uns schon
gehört und sich gewundert,
was los ist? Etwas Erfreuliches:
Wir haben Nachwuchs be-
kommen. Und sind zu groß
geworden! Bzw.: Der Gemein-
deraum in Gessel zu klein. Lan-
ge Jahre haben wir im Winter
dort geübt, aber so konnte es
auf lange Sicht nicht weiterge-
hen.

Nun blasen wir im Winter im
Gemeindehaus Syke und im
Sommer wie gehabt in der
Barrier Kirche. Schön: Schließ-
lich heißen wir ja auch Posau-
nenchor Syke/Barrien.
Sie möchten noch mitblasen?
Kein Problem. Platz ist jetzt ge-
nug da.
Informationen bei Jan Boots-
mann, Tel. 804778

Friedrich Strauß



Ob kurz oder lang,
nass oder trocken,

mit uns brauchen Sie
nicht im Kalten hocken.

Qualität aus Erfahrung!

Kaminholz
Bernd Uhlenwinkel

Schnepke: 04242 3872



Mittwoch, 2. Dezember 2014

Der Film beruht auf der Au-
tobiographie des 1918 ge-
borenen Nelson Mandela
und widmet sich dem be-
wegten Leben des ersten
frei und demokratisch ge-
wählten schwarzen Präsi-
denten von Südafrika, im
Film dargestellt von Idris
Elba. Im Biopic wird seine
Lebensgeschichte erzählt –

von seiner Kindheit bis zu
seiner Vereidigung nach der
Wahl zum Präsidenten.
Während seiner 27 Jahre
dauernden Inhaftierung
(auf Robben Island und spä-
ter im Pollsmoor-Gefängnis)
kämpften seine Anhänger,
allen voran seine Frau Win-
nie Mandela, für seine Frei-
lassung.

Mandela: Long walk to freedom
Spielfilm – Großbritannien,
Südafrika 2013, FSK ab 12 J.

The Broken Circle
Spielfilm – Belgien 2012, FSK ab 12 J.

Mittwoch, 7. Januar 2015
Elise besitzt ihren eigenen
Tattoo-Shop und Didier
spielt Banjo in einer Band.
Obwohl die beiden so ver-
schieden sind, verlieben sie
sich ineinander. Er redet
viel, sie hört gern zu. Er ist
ein sturer Atheist und hoff-
nungslos und naiv roman-
tisch. Sie hat sich ein Kreuz
in den Nacken tätowieren
lassen und ist eine Realistin.
Das Glück der beiden

scheint perfekt, als ihre
Tochter Maybelle geboren
wird.
Mit sechs Jahren wird die
Kleine aber ernsthaft krank.
Didier und Elise sind sich un-
einig darüber, wie Maybelle
behandelt werden soll. Für
die gemeinsame Tochter
müssen sie zusammen um
ihr Leben kämpfen. Elise
und Didiers Leben wird zu
einer Achterbahnfahrt.

Altpapier ist ein Wertstoff, der
sich hervorragend wiederver-
werten lässt. Seit Jahren ste-
hen deshalb am Syker Tafel -
Gebäude, Am Feuerwehrturm
3, zwei Altpapiercontainer.
Auch eine Bremer Recyclingfir-
ma unterstützt die Tafel und
zahlt einen festen Betrag pro
Tonne Papier und Pappe, un-
abhängig vom Tagespreis auf
dem Markt.
„Der Beginn war mühevoll“,
erinnert sich Claus-Dieter Weh-
meier vom Leitungsteam der
Tafel. Viele Sykerinnen und

Syker nutzen mittlerweile die
Abgabestelle. Sie stellen ihr Pa-
pier entweder direkt in die
Container, oder – wenn diese
voll sind – in die Gitterboxen
davor. Der kleine Umweg zum

alten Feuerwehrgerätehaus
macht ihnen nichts aus. Aber
noch nicht überall hat es sich
herumgesprochen, dass es die-
se Sammelstelle gibt. Dabei
sind die Container sehr „hung-
rig“ und könnten noch mehr
„Futter“ vertragen.
„Wenn wir ungefähr zehn Ton-
nen zusammenbekommen,
können wir dafür unsere Miete
bezahlen, die der Landkreis
Diepholz als Eigentümer dieses
Gebäudes von uns verlangt“,
sagt Wehmeier. „Die Mitarbei-
ter der Syker Tafel sorgen auch
dafür, dass der Platz rund ums
Gebäude stets sauber ist. Sie

bitten darum, nur Papier und
Pappe anzuliefern und keinen
Müll.“
Die Papierspenden entlasten
also die diakonische Einrich-
tung, die auch sonst von Spen-
den lebt: Lebensmittel werden
vom Handel zur Verfügung ge-
stellt, und manche Geldzu-
wendung wird aufs Tafelkonto
überwiesen.
Sie, liebe Leserinnen und Leser,
können natürlich die Tafel
auch direkt unterstützen. Das
ebenfalls hungrige Konto bei
der Kreissparkasse Syke hat die
IBAN: DE 96 2915 1700 1110
0496 06. Friedrich Strauß

im Hansa-Kino
Syke,
Beginn jeweils
um19 Uhr,
Eintritt 6 Euro





Vom 21. bis zum 23. Oktober
fand dieses Jahr das erste Mal
ein „Meet and eat“ der Jugend-
gruppen aus den Kirchenge-
meinden Barrien, Syke und Hei-
ligenfelde statt. Dabei waren je
zwei Gruppen für einen Abend
bei der dritten Gruppe zu Gast.
Jede gastgebende Gruppe hat
den Abend bei sich unter ein
Motto gestellt und dazu Lecke-
res gekocht. Es wurde viel ge-
schnippelt, gerührt und am
Ende auch gegessen. Wir fin-
den, es waren drei tolle Abende
und wer weiß: Vielleicht gibt es
ja nächstes Jahr eine Revanche
um den goldenen Kochlöffel!
Neu ist bei uns außerdem, dass
wir seit dem 1. September eine

Berufspraktikantin haben. Jan-
na Eckert hat in Hannover Reli-
gionspädagogik und Soziale
Arbeit studiert und ist nun für
ein Jahr bei uns um die staatli-
che Anerkennung als Sozialpä-
dagogin und die Möglichkeit

zur Einsegnung als Diakonin zu
bekommen. Sie wird die Veran-
staltungen des Kirchenkreisju-
genddienstes mitgestalten und

im Laufe des Jahres auch eigen-
ständig Angebote machen.
Für alle Jugendlichen ab 15 Jah-
ren, die neu in die ehrenamtli-
che Arbeit als Gruppenleiter
einsteigen wollen oder auch
schon ein bisschen reinge-
schnuppert haben, bieten wir
den Juleica-Grundkurs an. Da
lernt ihr z. B., was im Umgang
mit Gruppen beachtet werden
muss, wie Spiele angeleitet
werden, und plant auch eigene
Aktionen um das Gelernte
gleich anwenden zu können.
Der nächste Juleica-Kurs wird
vom 28. März bis zum 2. April
2015 im Schullandheim Vos-
lapp stattfinden. Neu ist dabei,
dass dort gleichzeitig auch ein
Aufbaukurs angeboten wird.
Der ist für all‘ diejenigen ge-
dacht, die den Grundkurs schon
gemacht und auch ein paar Er-
fahrungen gesammelt haben.
Wenn ihr also noch mal wieder
was Neues dazu lernen wollt –
egal ob ihr schon Teamer/in

seid oder nicht: Meldet euch
gerne an und kommt mit!
Alle, die etwas Neues erleben
wollen, laden wir ein nächstes
Jahr vom 3. bis 7. Juni mit uns
nach Stuttgart zum Deutschen
Evangelischen Kirchentag zu
fahren. Da gibt es fünf Tage
lang ein volles Programm mit
interessanten Bibelarbeiten,
lustigen Theateraufführungen,
bewegenden Gottesdiensten,
tollen Konzerten, spannenden
Begegnungen und vielem
mehr. Wir organisieren für euch
die Hin- und Rückfahrt mit ei-
nem Reisebus, eine Gemein-
schaftsunterkunft und helfen
euch auch vor Ort gerne, damit

ihr in dem dicken Programm-
heft und in Stuttgart genau das
findet, worauf ihr Lust habt!
Text und Fotos: Tanja Giesecke
vom Kirchenkreisjugenddienst

Neun Leute in einer WG mit
nur einem Einzelzimmer und
vier Doppelzimmern – da habe
ich in den zwei Monaten, die
ich jetzt hier bin, schon einiges
gelernt, was Toleranz und Ak-
zeptanz und auch den Haus-
halt und das praktische Leben
betrifft. Ich kann jedem, der
sich fragt, was er nach der
Schule mit sich anfangen will,
ein FSJ in Hanstedt wärmstens
empfehlen.
Im Missionarischen Zentrum,
genannt „Tagungshaus mit
Herz“, geht es zu wie im Tau-
benschlag: die Konfis aus

Kirchlinteln sind gerade abge-
reist, da kommt schon der Kir-
chenvorstand aus Visselhöve-
de. Da ist es schön, selbst zu
den Konstanten zu gehören.
Denn ich bleibe für ein Jahr Teil
der Hausgemeinde (HG), des
„Herzens“ vom Tagungshaus.
Als HG kümmern wir uns ge-
meinsam um die Gäste, berei-
ten Mahlzeiten zu, putzen, wa-
schen Wäsche, wechseln
Glühbirnen, u.a. Die Gemein-
schaft steht im Mittelpunkt. All-
morgendliche und allabendliche
Andachten, gestalten wir zum
Teil selbst. Am Feierabend fin-

den wir uns
zusammen
entweder im
Wohn z im -
mer oder im
Fernsehzim-
mer auf der
„L iegewie-
se“ und quatschen, machen
Spiele- oder Filmabende. An
belegungsfreien Tagen unter-
nehmen wir was: Kinobesuche,
Kletterparks, Cart fahren.
Wer noch Orientierung in der
Berufswahl braucht, trifft hier
die unterschiedlichsten Leute,
mit denen er sich über Studi-

um, Ausbildung und Voraus-
setzungen dafür austauschen
kann.
Ich bin schon jetzt ein bisschen
traurig, wenn ich an den 31.
August 2015, das Ende meiner
HG-Zeit in Hanstedt denke.

Muriel Fiedlschuster,
Syker Teamerin
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Schallendes Gelächter – brau-
sender Applaus – nachdenkli-
che Stille – künstlerisches Ge-
stalten: Vielfältig war auch
wieder dieser Gottesdienst.

Eine richtige Gemeinschafts-
veranstaltung, nicht nur zwi-
schen den drei Gemeinden.
Jung und Alt war fast gleich-
stark vertreten und gemeinsam

konzentriert dabei,-ich habe
mich sehr wohl gefühlt dabei.
Zunächst sorgte die Casting –
Show für Stimmung: „Deutsch-
land sucht den Supergläubi-
gen“. Das „Publikum“ zog
begeistert mit. Der alternative
Gottesdienst nahm dabei eine
durchaus kirchenkritische
Wendung: Die kirchlichen Akti-
visten kommen eine Runde
weiter, wer zu Hause im stillen
Kämmerlein für die erkrankte
Freundin erfolgreich betet,
scheidet aus…
Schwungvoll der Gospelchor
mit einer kleinen, aber feinen
Instrumentalgruppe unter der
Leitung von Annika Köllner. Da
konnten alle mitsingen.
Eine Stecknadel hätte man fal-
len hören können, als dann die
einzelnenMitglieder des Teams
vor die Gemeinde traten und

darlegten, warum sie Christin-
nen und Christen sind. Für
mich der absolute Höhepunkt
dieses Gottesdienstes. Wohl
selten ist in so kurzer Zeit so
viel authentisches Christentum
in der Kirche rübergekommen.
Besonders hat mich das ge-
freut für die Konfirmanden, die
aufmerksam dabei waren.
Bei den nachfolgenden Aktio-
nen konnten wir dann selber
überlegen, weshalb wir Chris-
ten sind. Gar nicht mal so
schlecht, wenn man den eige-
nen Glauben in einem, zwei
kurzen Sätzen begründen soll.
Freuen wir uns nun auf den
nächsten Freitagsgottesdienst
am Freitag, dem 16. Januar um
19:30 Uhr. Auch hier ein Thema
zum Nachdenken: „In Frieden
leben – unmöglich?“

Friedrich Strauß

Das Querflötenorchester
der Kreismusikschule
„NEUSILBER“ spielt den
„Winter“ aus den Jahres-
zeiten von Antonio Vivaldi,
das „Largo Cantabile“ aus
der 1. Flötensonate von
Jean Baptiste Loeillet und
den ersten Satz aus dem
Quartett D-Dur von Fried-
rich Hartmann Graf.
Dietrich Wimmer spielt ei-
gene Werke und Improvi-
sationen über bekannte
Adventslieder auf der Or-
gel. Leitung Sebastian
Laukner. Bartholomäuskir-
che Barrien.
Freitag, 05. Dezember,
19 Uhr. Eintritt frei.

Zum Abschluss der weihnacht-
lichen Kulturtage lädt der Gos-
pelchor Syke am Sonntag,
07.12. um 18 Uhr zu einem
stimmungsvollen Advents-
konzert in die Syker Christus-
kirche ein. Wir haben uns vor-
genommen mit unserem
Konzert den 2. Advent und
die weihnachtlichen Kultur-
tage besinnlich und fröhlich
mit zu gestalten. Wir möch-
ten uns mit unseren Liedern
in die Herzen unserer Ge-
meinde, unseres Publikums
singen und hoffen, dass alle
ein wenig Gospel im Blut mit
nach Hause nehmen. „We
want to sing to you!” lässt der
Gospelchor verlauten. Unter
der Leitung von Kantorin Anni-
ka Köllner wurde ein ab-
wechslungsreiches Repertoire

mit Solo-Einlagen, Klavierbe-
gleitung, Weihnachtsliedern,
schwungvollen und sanften
Gospel-Liedern und a-cappel-
la-Gesängen ausgewählt. Die
Kollekte kommt der Kirchen-
musik und damit auch dem
Gospelchor zu Gute.

In diesem Jahr wird der
gemischte Chor Barrien
v. 1996 unterstützt vom
Barrier Schulchor unter der
Leitung von Anne Hunte-
mann, der Singgruppe Pas-
sionata, einer Streicher-
gruppederKreismusikschule
und Organist Singu Kim. Die
Gesamtleitung liegt bei Gre-
gor Friedenreich.
Einlass ab 16 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.



Am 6. Dezember ist es wieder
soweit: das offene Advents-
singen unter meiner Leitung
geht in die zweite Runde.
Bereits im letzten Jahr fand die
Veranstaltung großen An-
klang. Ab 18 Uhr wird an Ni-
kolaus zum Singen von Ad-
vents- und Weihnachtsliedern
eingeladen, um sich auf die
kommende Weihnachtszeit
einzustimmen.
Dieses Mal wird es neben klei-
nen musikalischen Einheiten
am E-Piano auch Lieder der

Chöre der Gemeinde geben.
Kirchen-, Kinder- und Gospel-
chor werden ein paar ihrer
schönsten weihnachtlichen
Lieder zu Gehör bringen.

Freuen Sie sich auf Weihnach-
ten? Sind Sie gern in Gemein-
schaft, singen gern oder hö-
ren lieber einfach zu?
Dann kommen Sie vorbei und
stimmen sich mit uns auf
Weihnachten ein!

Kantorin Annika Köllner

Valeria Pankow – alt
Valeria Shishkova – sopran
Ewgeni Pankow – tenor
Vitali Aleschkewitsch – bariton

Das Vocalensemble VALERINA
verbindet vier charismatische
Sängerinnen und Sänger, die
schon als Kinder in ihren Hei-
matländern Russland, Weis-
russland und der Ukraine ge-
sungen haben.
Für ihre Konzerte schöpfen sie
aus dem reichen Fundus tradi-
tioneller, sacraler und profaner,
osteuropäischer Gesänge. Die-
se Lieder, voll vielschichtiger
Harmonien, berühren die Zu-
hörer durch eine ungetrübte,
innere Reinheit und ihre zu
Herzen gehende Schönheit.
In der Bearbeitung für vier
Stimmen kommt diese beson-
dere Atmosphäre zur Geltung,
in der man die Stille der unend-
lichen russischen Wälder zu

spüren glaubt, den Schnee auf
den Bäumen im Wald, die
Schönheit eines winterlichen
Sonnenuntergangs – aber auch
das Lachen der Kinder beim
Spielen und das gemeinsame
Singen in ihren Dörfern.
Insbesondere in Osteuropa le-
ben die Menschen die jahrhun-
dertalten Traditionen, lieben
diese besondere Zeit der Inner-
lichkeit und kleinen Wunder.
Häufiger als sonst kommen die
Menschen zusammen, Süßes
wird gebacken, Märchen wer-
den erzählt, Lieder werden ge-
sungen.
Von Weihnachten bis zum
6. Januar ziehen in den Dörfern
die Sternsinger von Haus zu
Haus, singen ihre Lieder, die
von Hoffnung und Freude kün-
den, beschenken ihre Nach-
barn und Freunde. Gern gese-
hensinddieseGäste,wünschen
sie doch den Zuhörern mit ih-

ren Liedern persönliches Glück,
Zufriedenheit, Gesundheit und
Wohlstand.

Bartholomäuskirche,
am 02. Januar, um 19 Uhr.
Eintritt:
Abendkasse:
13,00/Erm. 11,00

VVK: 11,00 /Erm. 9,00
bei Kunst und Kreativ Barrien,
Buchhandlung Schüttert,
Vorbestellung: 04242-80174
(AB)
Ermäßigung für Studenten,
Kinder ab 10 J.,
ALGII-Empfänger,
Kinder bis 9 J. frei

Weihnachten ist vorbei, doch die
kalte Jahreszeit noch lange nicht.
Wenn es draußen dunkel ist und
schneit, sitzt man gern im war-
men Wohnzimmer, vielleicht vor
dem Kaminfeuer mit einem Glas
Wein, bei sachter Musik.
Ähnliche Gefühle, wie man bei
solch einem Abend zu Hause ha-

ben mag, möchte ich mit einer
neuen Idee wecken.
„Musik bei Kerzenschein“ soll
ein gemütliches Beisammensein
im großen Saal des Gemeinde-
hauses sein, bei dem man bei
schöner Klaviermusik mit
schummrigem Kerzenlicht ein-
fach den Abend ausklingen lässt.
Am 25. Januar und 22. Februar
lade ich im Anschluss an den
Abendgottesdienst ab ca. 19:15
Uhr ins Gemeindehaus ein. Für
eine halbe Stunde zur Entspan-
nung bei Musik und in gemütli-
cher Atmosphäre.

Kantorin Annika Köllner



24.12.
14:00 Uhr Christvesper mit

Kinderkrippenspiel
unter Mitwirkung des
Kinderchores
Pastor Hermsmeyer
und Team

15:30 Uhr Christvesper mit
Krippenspiel von
Konfirmanden und
Erwachsenen
Pastor Hermsmeyer
und Team

17:00 Uhr Christvesper unter
Mitwirkung des
Posaunenchores
Pastorin Hermsmeyer

23:00 Uhr Christnacht gestaltet
von den Jugendlichen
der Jugendgruppe
Pastor Hermsmeyer

25.12.
09:30 Uhr Regionaler Weihnachts-
A gottesdienst in

Heiligenfelde unter
Mitwirkung des
Posaunenchores mit
Abendmahlsfeier
Pastorin Schröder

A = Abendmahl
T = Taufgottesdienst

24.12.
11:00 Uhr Minigottesdienst

„Die Zeitreise nach
Bethlehem“
Pastorin Hedel und Team

15:00 Uhr Christvesper I
mit Kinderkrippenspiel
Pastorin Heinemeyer

15:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
im DRK Barrien
Pastorin Hedel

16:30 Uhr Christvesper II mit
Erwachsenenkrippenspiel
Diakon Breckner

18:00 Uhr Christvesper III
Pastorin Hedel

23:00 Uhr Christmette
Pastorin Heinemeyer

25.12.
09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst

s. Heiligenfelde

26.12.
09:30 Uhr Festgottesdienst
T Pastorin Hedel

24.12.
13:30 Uhr Krippenspiel der

Kinderkirche
Pastor Kopp

15:00 Uhr Gottesdienst mit
Gospelchor
Pastor Kopp

16:30 Uhr Krippenspiel der Pfadfinder
und Konfirmanden
Pastorin van der Meer

18:00 Uhr Gottesdienst mit
Kirchenchor
Pastorin van der Meer

23:00 Uhr Christnacht mit festlicher
Orgelmusik
Superintendent Schröder
und Organist Aselmann

25.12.
09:30 Uhr Regionaler Gottesdienst

s. Heiligenfelde

26.12.
11:00 Uhr Gottesdienst am

2. Weihnachtstag
Superintendent Schröder

Liebe Gottesdienstbesucher,
bitte beachten Sie die veränderten
Gottesdienstzeiten an Heiligabend!



07.12.

14.12.
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„Hallo! Ich heiße Simone
Schmidt-Becker, ich mache heu-
te die Vertretung für Frau Heine-
meyer!“ So oder so ähnlich habe
ich mich in den letzten Wochen
in Barrien öfter mal vorgestellt.
Seit dem 15.9. ergänze ich mit
einer Viertelstelle die Elternzeit-
vertretung für Frau Heinemeyer.
Ich bin 41 Jahre alt und wohne
in Seckenhausen, wo mein
Mann Pastor ist. Wir haben uns
lange Jahre dort die Stelle ge-

teilt, jetzt übernehme ich Vertre-
tungen im Kirchenkreis. Zur Zeit
bin ich neben Barrien auch in
Heiligenrode tätig. Mit uns im
Pfarrhaus wohnen unsere Kin-
der Ole (10) und Sören (8).
In Barrien übernehme ich einen
Teil der Beerdigungen und bin
zu Geburtstagen unterwegs.
Auch die Frauenkreise in Okel
und Barrien/Gessel habe ich
schon besucht und Taufen und
eine Trauung gestaltet. Eine
bunte Palette quer durch alle
Lebenslagen und ganz verschie-
dene Menschen, die ich dabei
kennen lernen durfte und noch
kennen lernen werde. Manch-
mal ist dann meine Gitarre mit
dabei - vor allem, wenn neue
Kirchenlieder gesungen wer-
den. Diese Leidenschaft bringe
ich noch aus der Jugendarbeit
aus meiner Heimatgemeinde

mit. Die liegt von hier aus gese-
hen tief im Süden – in der Nähe
von Kaiserslautern, in der Pfalz.
Darum spreche ich zwar auch
Dialekt, aber eben keinen nord-
deutschen. Plattdeutsch verste-
he ich trotzdem – jedenfalls
meistens. Wir haben nämlich 6
Jahre in Ostfriesland gearbeitet.
Und dort kann man plattdeut-
sche Sprachkurse machen.
Als Süddeutsche in Nord-
deutschland liegt mir die Ver-
ständlichkeit am Herzen. Vom
Glauben so erzählen, dass es
jeder verstehen kann – da lerne
ich immer wieder gerne dazu.
Ich bin gespannt auf das, was in
Barrien auf mich wartet und
grüße Sie mit meinem Lieblings-
Bibelvers: »Du brauchst nicht
mehr als meine Gnade. Je
schwächer du bist, desto stär-
ker erweist sich an dir meine
Kraft.« (2 Kor 12,9a)
Ihre Simone Schmidt-Becker

Seit 1959 startet mit dem 1.
Advent eine neue Sammelak-
tion von „Brot-für-die-Welt“.
Mit zahlreichen Projekten wird
zu Spenden aufgerufen, um die
Benachteiligten dieser Welt zu
unterstützen. Der Ausschuss

für Partnerschaften im Kirchen-
kreis und die Beauftragte für
„Brot-für-die-Welt“, Pastorin
Cornelia Harms aus Sudwalde,
schlagen in diesem Jahr den
Kirchengemeinden des Kir-
chenkreises Syke-Hoya vor, ein

Projekt in Ruanda besonders zu
bewerben.
Auch die Kirchengemeinde
Barrien möchte dieses Projekt
unterstützen. Näheres zum
Thema können Sie auf Seite
vier lesen.

Viele haben ihn schon gese-
hen, den Zaun, der unseren
Friedhof umschließt. Nach
mehreren Jahren und zuneh-
mender Rehpopulation hat
sich der Kirchenvorstand dazu
entschlossen, einen Zaun um
den Friedhof zu ziehen. Die-
ses war aber nicht mal eben
schnell getan.
Neben der Planung der Fi-
nanzierung muss auch der
Bau selbst geplant sein. Der
Friedhof ist weiterhin von drei
Seiten zugängig. Die Tore sind
selbstschließend, sodass der
Friedhofsnutzer nicht darauf
achten muss, dass ein Tor
beim Betreten oder Verlassen
auch geschlossen ist.
Der Bau des Zaunes hat ein
großes Loch in den Finanztopf
des Friedhofshaushaltes ge-
rissen. Denn immerhin kostet
so ein Zaun 11.623 Euro. Auf
diesem Wege möchte sich der
Kirchenvorstand bei den Spen-
dern bedanken, die in der Ver-
gangenheit für den Zaun eine
Spende geleistet haben.
Gerne können Sie auch wei-
terhin den Zaunbau durch ei-
nen Spendenbeitrag unter-
stützen. Konto: Kreissparkasse
Syke, IBAN DE 62 2915 1700
1012 0273 53, Verwendungs-
zweck: Zaun Friedhof Barrien.

Christa Carstens,
Kirchenvorstand

Er ist schon drei Jahre alt, der
Dreiklang, und die meisten
Gemeindeglieder haben sich
an das neue Format gewöhnt.
Ständig arbeitet die Redak-
tion an der Verbesserung und
Perfektion des Magazins. Der
Dreiklang ist eines der vielen
Dinge, die in der Gemein-
de auf ehrenamtlicher Basis
hergestellt werden. Oft ist
es nicht gewährleistet, dass

alle Bürger den Gemeinde-
brief auch bekommen. So ist
es momentan der Fall, dass
in Barrien in einigen Straßen
keine Austräger vorhanden
sind. Wir suchen Austräger
für folgende Straßen und
Gebiete: Wohngebiet Hügel-
rose (ca. 100 Hefte), Barrier
Straße und Grüne Straße (ca.
100 Hefte), Zum Walde und
Waldweg (ca. 50 Hefte). Der

Gemeindebrief wird fünf Mal
im Jahr ausgetragen. Für 50
Hefte benötigt man im Schnitt
einen Zeitaufwand von einer
Stunde, wenn man ihn zu
Fuß austrägt. Die Termine für
2015 liegen vor, so dass man
langfristig das Austragen pla-
nen kann. Bei Lust auf einen
Spaziergang mit dem Drei-
klang, melden Sie sich bit-
te bei Christa Carstens, Tel:
04242 80174 (tagsüber AB).

Christa Carstens



In diesem Jahr laden wir an
zwei Donnerstagen im Dezem-
ber jeweils um 17 Uhr in die
Okeler Kapelle ein zu Advent-
sandachten. Gemeinsam wol-

len wir singen, beten, Worte
der Bibel hören und uns inner-
lich einstimmen lassen auf den
Weg nach Weihnachten.
Im Mittelpunkt der Andachten
steht jedes Mal ein Advents-
lied:
11. Dezember: „Wir sagen
euch an den lieben Advent“
(EG 17) (Pastorin Hedel)
18. Dezember: „O komm, o
komm, du Morgenstern“ (EG
19) (Pastorin Heinemeyer)

Wie in jedem Jahr feiern auch
im Jahr 2015 viele Menschen
das Gedächtnis ihrer Konfir-
mation in der Barrier Kirchen-
gemeinde.
Nach 25 Jahren feiern wir
die Silberne Konfirmation. In
unserer Gemeinde laden wir
alle zwei Jahre jeweils zwei
Jahrgänge ein. Diesmal sind
es die Konfirmationsjahrgän-
ge 1989/1990. Am Samstag,
den 11. Juli feiern wir um 18
Uhr den Festgottesdienst zur
Silbernen Konfirmation.
Nach 50 Jahren feiern wir die
Goldene Konfirmation. Dazu
ist der Konfirmationsjahrgang
1965 am Sonntag, den 31.
Mai, um 9:30 Uhr zum Fest-
gottesdienst herzlich eingela-
den.
Nach 60 Jahren feiern wir die
Diamantene Konfirmation,
nach 65 Jahren die Eiserne
Konfirmation und nach 70
Jahren die Gnaden Konfirma-
tion. Jubilare der Jahrgänge

1955, 1950 und 1945 sind am
Sonntag, den 25. Oktober, um
9:30 Uhr herzlich zum Fest-
gottesdienst in die Bartholo-
mäus-Kirche Barrien eingela-
den.
Die schriftlichen Einladungen
werden im Laufe des Jahres an
Sie versandt.
Leider ist es nicht immer mög-
lich, alle zugehörigen Perso-
nen zu ermitteln, da einige
nicht mehr im Bereich unserer
Kirchenregion wohnen oder
ihren Namen - etwa durch
Heirat - geändert haben.
Wir würden uns daher sehr
freuen, wenn Sie uns bei der
Adressenermittlung behilflich
sein könnten. Vielleicht haben
Sie noch Kontakt zu auswärti-
gen ehemaligen Konfirman-
den oder haben mal ein Klas-
sentreffen organisiert und
daher noch aktuelle Adressen?
Dann wenden Sie sich gerne
an unser Kirchenbüro, Frau
Schlegel, Tel. 04242-80385.

Am 11. Januar lädt die Kir-
chengemeinde herzlich zum
jährlichen Ehrenamtlichenfest
ein.
Wir danken allen Menschen,
die auch in diesem Jahr wieder
ihre Zeit, ihre Ideen und Kräfte
in die Gemeindearbeit einge-
bracht haben.

Der Abend beginnt mit einem
Gottesdienst um 17 Uhr in un-
serer Kirche. Anschließend la-
den wir zum gemütlichen Bei-
sammensein imAlten Pfarrhaus
ein, wo wir miteinander essen
und erzählen und das Jahr
2014 Revue passieren lassen
wollen.

Traumstrände, Korallenriffe,
glasklares Wasser: das bieten
die 700 Inseln der Bahamas.
Sie machen den Inselstaat zwi-
schen den USA, Kuba und Hai-
ti zu einem touristischen Sehn-
suchtsziel. Die Bahamas sind
das reichste karibische Land
und haben eine lebendige Viel-
falt christlicher Konfessionen.
Aber das Paradies hat mit Pro-
blemen zu kämpfen: extreme
Abhängigkeit vom Ausland,
Arbeitslosigkeit und erschre-

ckend verbreitete häus-
liche und sexuelle Ge-
walt gegen Frauen und
Kinder.
Sonnen- und Schatten-
seiten ihrer Heimat grei-
fen die Frauen der Ba-
hamas in ihrem
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2015 auf. Im
Mittelpunkt steht die
Lesung aus dem Johan-
nesevangelium 13,1-17,
in der Jesus seinen Jün-
gern die Füße wäscht.
„Begreift ihr meine Lie-
be?“ – so lautet das
Thema des diesjährigen
Weltgebetstages.
Wir wollen diesen Got-

tesdienst zusammen vorberei-
ten und am Freitag, den 6.
März, um 18 Uhr in der Bartho-
lomäus-Kirche Barrien feiern.
Alle an der Vorbereitung inter-
essierten Frauen sind ganz
herzlich eingeladen!
Die Vorbereitungstreffen sind
donnerstags, 20 Uhr im Alten
Pfarrhaus und in der Kirche:
29. Januar, 12. Februar, 26. Fe-
bruar, Generalprobe: 5. März
Infos: Pastorin Heinemeyer,
Tel. 7105



Die Kirchengemeinde Barrien
hat die diesjährige erste Ehren-
amtsmesse im Syker Rathaus
zum Anlass genommen, regio-
nale Gemeindearbeit und deren
ehrenamtliche Vielfalt vorzu-
stellen. Die von der Ehren-
amtlichenagentur organisierte
Messe gab allen ansässigen Or-
ganisationen die Möglichkeit,
sich vorzustellen und Werbung
für neue Ehrenamtliche zu ma-
chen. Viele Besucher nahmen
das Angebot an, und informier-
ten sich an den Ständen. Ehren-

amtliche Mitarbeit gehört mitt-
lerweile zum festen Bestandteil
der kirchlichen Arbeit, und ohne
ehrenamtliche Mitbürger würde
manches nicht geleistet werden
können. Darum ist es äußerst
wichtig, neue Ehrenamtliche zu
finden. Wenn auch Sie, liebe Le-
ser, sich in die Gemeindearbeit
einbringen möchten, scheuen
Sie sich nicht, sich an das Kir-
chenbüro oder die Pastorinnen
zu wenden.

Text: Christa Carstens,
Foto: Freiwilligenagentur

Liebe Gemeindeglieder, der
Haushaltsplan (Ergebnishaus-
halt) unserer Kirchengemeinde
für die Haushaltsjahre 2013
und 2014 liegt vor. Jedes Ge-
meindeglied, das Interesse hat,
kann vom 7. bis einschließlich

13. Januar 2015 Einsicht neh-
men. Der Haushaltsplan liegt in
dieser Zeit im Pfarrbüro wäh-
rend der allgemeinen Öff-
nungszeiten aus.

Ilona Haberkamp
1. Vorsitzende

Am 22. Oktober hat die Stadt
Syke in Zusammenarbeit mit
der Freiwilligenagentur die Eh-
renamtskarte verliehen. Zu un-
serer Freude wurde auch eh-
renamtliches Engagement aus
unseren Kirchengemeinden
gewürdigt.
Friedrich Strauß erhielt für sei-
nen Einsatz in der Kirchenge-
meinde Syke die Auszeich-
nung. Er betreut die Syker
Seiten des Gemeindemagazins
„Dreiklang“. Und seit einiger
Zeit ist er auch der verantwort-
liche Chefredakteur für die Ge-
samtredaktion. Darüber hin-
aus engagiert er sich im
Posaunenchor und beim Frei-
tagsgottesdienst.
Aus der Kirchengemeinde Bar-
rien wurde Christa Carstens

ausgezeichnet. Als Kirchen-
vorsteherin setzt sie sich mit
viel Zeit und Engagement für
die Belange der Kirchenge-
meinde ein. Sie ist verantwort-
lich für das abwechslungsrei-
che Konzertprogramm in der
Bartholomäus-Kirche. Als Vor-
sitzende des Friedhofsaus-
schusses kümmert sie sich um
alle Belange, die auf dem
Friedhof anfallen. Und ohne
Christa Carstens hätten wir das
Gemeindemagazin „Dreiklang“
nicht beginnen können. Sie
war die erste Chefredakteurin
und betreut nach wie vor die
Barrier Seiten als Hauptverant-
wortliche.

Text: Katja Hedel,
Foto Freiwilligenagentur

Am 11. November herrschte in
unserer Bartholomäus-Kirche
eine ganz besondere Atmosphä-
re. Zahlreiche kleine Gottes-
dienstbesucher –und Besuche-
rinnen waren mit ihren Eltern
gekommen, um passend zum
Martinsfest, die Geschichte von
Martins Mantel zu hören. Dabei
wurden stolz die selbstgebastel-
ten Laternen gezeigt. Der Got-
tesdienst war von den Konfir-
mandinnen Julia Hagemeister,
Hannah Landsberg und Rina Re-
henbrock zusammen mit Pasto-
rin Katja Hedel vorbereitet wor-
den. Im Anschluss ging es dann
zum Laternenumzug und an-

schließendem Würstchenessen.
Unser Dank geht an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Barrien, die für die
Sicherheit beim Umzug gesorgt
hat.

Text Katja Hedel
Bild Christa Carstens



Regelmäßige
Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12
Gemeindehaus Gessel
Ristedter Str. 19
Besuchsdienst:
jeder 3. Fr. im Monat,
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027
Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafe in Syke
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der
Christuskirche Syke
Kirchstr. 3
Montagsspieler
am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis Okel-Osterholz
am 1. Fr. im Monat, 15 Uhr,
wechselnd Schützen- und Reiterhof
Okel oder Landhaus Osterholte,
Info: Pastorin Heinemeyer
Tel. 7105

Frauenkreis Barrien-Gessel
am letzten Fr. im Monat
15 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache,
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Tanja Riekenberg,
Tel. 7503

Männerkreis Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,
Altes Pfarrhaus
Info: Dieter Sommer, Tel. 84695,
Hermann Bischoff, Tel. 780489

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J., Mi., 19 Uhr,
Info: B. Breckner, Tel. 5748771
Kinderkirche
5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr Altes Pfarrhaus,
Info: Pastorin Heinemeyer,
Tel. 7105
Minigottesdienst
Kinder, 1-6 J., i.d.R. am ersten Samstag
im Monat 16 Uhr, Info: Pastorin
Katja Hedel; Tel. 1690840
Krabbelgruppen (Gemeindehaus Gessel)
Winterwichtel
Mo., 9:30 Uhr,
Info: Y. Sachs , Tel. 577152
Kinderspielkreis
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe
Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: C. Wilfert, Tel. 04203-3961
Bärengruppe
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr,
Info: S. Bock , Tel. 3721

Ev. Kindergarten und Krippe
Talita Kumi
Info: I. Huchtmann-Schmedes
Tel. 784566
Kirchenchor
Mi., 19.30 Uhr,
Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens,
Tel. 80174
www.kirchenchor-barrien.de
Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. 19:30 Uhr,
Gemeindehaus Syke
Info: J. Bootsmann,
Tel. 80478
Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue,
Tel. 0176-10528562

Gesprächskreis
Am 2. Freitag im Monat
20 Uhr, altes Pfarrhaus
Info: Ilona Haberkamp, Tel. 84138



Kirchenvorstand

Vieles von dem, was wir als
Kirchenvorstand gerne für un-
sere Gemeinde an Projekten
und Anschaffungen realisieren
möchten, gelingt uns nur dank
Ihrer finanziellen Unterstüt-
zung. Mit Hilfe von Spenden
und Kollekten in Höhe von
432,47€, die in den letzten
zwei Jahren gezielt gesammelt

wurden, konnten nun 20 Ge-
sangbücher im Großdruckfor-
mat angeschafft werden, die
im Regal bei der mittleren Ein-
gangstür stehen.
Aktuell bitten wir in einem
Brief um die Zahlung eines
freiwilligen Kirchgelds, das
zum größten Teil für die Mo-
dernisierung der Lautsprecher-
anlage in der Kirche verwendet
werden soll. Als erstes sollen
die Mikrofone ausgetauscht
werden.
Die Kosten für den gesamten
Austausch aller elektronischen
Komponenten liegen nach ei-
ner ersten Schätzung bei
10.000€, aus früheren Kollek-
ten sind bereits 438,81€ als
erster Grundstock zusammen-
gekommen.

In der Adventszeit öffnen wir
wie schon in den vergangenen
Jahren an insgesamt drei Aben-
den die Michaelskirche für eine
halbstündige „Atempause“, die
abwechselnd von den Pastoren
Hermsmeyer gestaltet werden.
Sie lesen in diesen Andachten,

die zum Luftholen und Durch-
atmen dienen sollen, kurze Tex-
te, geben kleine Gedankenim-
pulse, es werden neue und alte
Lieder gesungen, aber auch für
die Stille ist Zeit.
Dieses Angebot ist in der oft so
hektischen Vorweihnachtszeit
ein guter Kontrast: Die mit Ker-
zen erleuchtete Kirche wird zu
einem Ort der Ruhe, auch zu
einem Rückzugsort mit Platz
für die eigenen Gedanken. So
stimmen wir uns gemeinsam
auf das ein, was wir im Advent
erwarten und auch ersehnen.
Wir freuen uns auf Sie!
Die Türen der Michaelskirche
öffnen sich für diese „Atem-
pausen“ am Freitag, den 5.12.,
13.12. und 19.12. jeweils um
19.30 Uhr.

Voller Freude schauen wir auf
das Jubiläum vom 17.-19. Ok-
tober zurück! Dazu waren extra
Bläserinnen und Bläser des Po-
saunenchores Eibenstock mit
ihren Familien angereist, dazu
Eibenstocker, die seit Jahren
durch die Partnerschaft aus
DDR-Zeiten Verbindungen nach
Heiligenfelde haben.
So wurde am Samstagabend
beim gemütlichen Beisammen-

sein nicht nur die Geschichte
des Heiligenfelder Posaunen-
chores seit 1949, sondern
auch die Partnerschaft mit Ei-
benstock seit dem Jahre 1981
in Erinnerung gerufen.
Am Sonntag konnten sich im
Festgottesdienst in der gut
gefüllten Kirche alle davon
überzeugen, wie harmonisch
und kraftvoll beide Chöre un-
ter der Leitung von Erasmus

Minchevici zusammen spielen
– nach nur einer gemeinsamen
Probe, wie Pastor Hermsmeyer
in seiner Moderation hervor-
hob. In den Grußworten dank-
te dann auch der Kirchenvor-
stand den Mitgliedern des
Posaunenchores Heiligenfelde
für ihren oftmals jahrzehnte-
langen Einsatz!

Wir hoffen, noch viele weite-
re Jubiläen zu feiern! Darum
die Frage: Haben Sie nicht
Lust, in unserem Posaunen-
chor mitzuspielen? Wir wün-
schen uns neue Mitglieder,
gerne auch Anfänger. Die
Proben sind immer montags
von 20-21:30 Uhr im Gemein-
dehaus.



Beim Lebendigen Adventska-
lender öffnen sich vom 30.11.
bis zum 24.12. wieder zahlrei-
che Türen für Kinder aus unse-
rem Kirchspiel. Und beim ge-
meinsamen Kekse Backen oder
Basteln vergeht die Zeit bis
Weihnachten sicher wie im
Flug!
Auch an die Älteren ist ge-
dacht: Sie sind zu einem ge-
mütlichen Adventsnachmittag

am Samstag, 6.12. von 14:30-
17:30 Uhr in das DGH Heiligen-
felde eingeladen, wo sie ein
buntes Programm erwartet.
Eingeladen sind alle Senioren

des Kirchspiels, die 1938 oder
früher geboren sind (Anmel-
dung im Gemeindebüro).

Viel Musik, abgewechselt von
kurzen Geschichten und Texten
– das ist die Mischung, die Sie
bei der Adventsmusik am
Sonntag, 7.12. um 19:00 Uhr
erwartet. Verschiedene Chöre
und Einzelne gestalten in der
Michaelskirche wieder einen
abwechslungsreichen Abend!
Der Eintritt ist frei, wir bitten
um eine Spende für die betei-
ligten Chöre und Musiker.
Die Frauenhilfe kommt am
Mittwoch, 17.12., um 15:00 Uhr
im DGH Wachendorf zu ihrer
Weihnachtsfeier zusammen,
zu der Gäste herzlich willkom-
men sind! Nähere Auskünfte
erteilt gerne Elfriede Seedorf,
Tel. 04242/1546.

Es war ein besonderes Bild, das
sich den Gottesdienstbesu-
chern bot: Die Michaelskirche
hatte sich an diesem Novembe-
rabend dank vieler fleißiger
Hände in einen Wald verwan-
delt. Damit bot sie die passende
Kulisse für die Feier der Huber-
tusmesse. Der Jagdhorn-
corps Weyhe-Stuhr unter der
Leitung von Roswitha Köhler
gestaltete zusammen mit Pas-
tor Hermsmeyer diesen Gottes-
dienst, der auf den heiligen Hu-

bertus zurückgeht. Er gilt als
Schutzpatron der Jagd. Pastor
Hermsmeyer erinnerte in seiner
Predigt an unsere Verpflich-
tung, Gottes Schöpfung zu ge-
stalten und dabei zu achten
und zu bewahren. Im Anschluss
an den Gottesdienst zeigten die
Bläserinnen und Bläser draußen
bei mondheller Nacht noch ein-
mal vor der Kirche ihr Können,
dazu wurden warme Getränke
ausgeschenkt und Jäger boten
eine Wildverkostung an.

Genau ein Jahr
ist es her, da
war im Drei-
klang zu lesen,
dass es ein
neues Ange-
bot für Eltern
mit ihren klei-
nen Kindern in
unserer Kirche
geben wird.
Vier- bis fünf-
mal im Jahr wollten wir zu
einem Gottesdienst einla-
den, der mit besonderem
Blick auf die Jüngsten in un-
serer Gemeinde gestaltet
sein sollte. Einfache Mitsin-
glieder, kurze biblische Ge-
schichten und kleine Aktion
sind das Kennenzeichen die-
ser Gottesdienstfeiern im Al-
tarraum der Kirche.

Inzwischen sind
diese „Kleine
Leute“-Gottes-
dienste zu einer
festen Größe
geworden. Viele
Eltern kommen
regelmäßig mit
ihren Kindern,
vom Baby bis
zum Grund-
schulkind, ande-

re schauen hin und wieder
vorbei. Alles ist in einer gro-
ßen Offenheit möglich.

Am Sonntag, 11. Januar fei-
ern wir um 16 Uhr den ers-
ten „Kleine Leute“-Gottes-
dienst im neuen Jahr.
Vielleicht haben Sie Lust vor-
beizuschauen? Wir würden
uns freuen!



In unserer Kirchengemeinde
engagieren sich viele Jugend-
liche. Unser Ziel ist es, sie zu
stärken und dazu zählt auch,
sie immer weiter aus- und
fortzubilden. In den Herbst-
ferien wurden Interessierte
zu einem weiteren Workshop
eingeladen, auch, um die Vo-
raussetzung für den Erwerb

der Jugendgruppenleitercard
(JuLeiCa) zu erfüllen.

Jeden Donnerstagabend
treffen sich 10-15 Jugendli-
che zwischen 14 und 18
Jahren im Gemeindehaus
zur Jugendgruppe und ha-
ben ihren Spaß. Oft wird
dabei auch spontan etwas
gekocht und das hat sich
nun ausgezahlt!
Unsere Jugendgruppe ist
nämlich Sieger bei ei-
nem Kochduell geworden,
das der Kirchenkreisju-
genddienst für die Jugend-
gruppen Barrien, Heiligen-
felde und Syke organisiert
hat.

Herzlichen
Glückwunsch

zum Gewinn des
„Goldenen
Kochlöffels!“

40 Jahre mussten sie nicht
durch die Wüste wandern, aber
die Geschichte von der Spei-
sung mit Wachteln und Manna
konnten die Kinder trotzdem
nachempfinden.
In der Kinderkirche haben sie
ausprobiert, wie sich Stille an-
fühlt, haben Kerzen für liebe
Menschen angezündet, Brot
gebacken und an einem festlich

geschmückten Tisch geteilt:
Gott gibt alles, was wir brau-
chen!
Am Ende dieser Themeneinheit
sollte jedes Kind etwas von die-
ser Zuversicht mitnehmen und
so ist die Idee mit dem Kalender
entstanden, den jeder für die
Zeit bis Weihnachten bekom-
men sollte. Natürlich selbst ge-
staltet! Dazu haben je ein oder

zwei Kinder neun ausgewählte
Bibelverse interpretiert und in
einem Bild dargestellt. Einge-
scannt und ausgedruckt konn-
ten dann alle die Kalenderseiten
mit Prickelnadeln perforieren
und lochen, damit jeden Sonn-
tag ein neues, wunderschönes
Bild zum Vorschein kommen
kann, das sagt: „Gott ist bei dir
und hilft dir auch!“



Bis zur großen Party am Abend
ist noch Zeit, das Fernsehpro-
gramm zeigt eh nur eine Silves-
tergala nach der anderen…
Warum also nicht den letzten
Tag im Jahr bewusster gestal-
ten, zum Beispiel mit einem
Gottesdienstbesuch? Pastorin
Hermsmeyer lädt jedenfalls

herzlich am Mittwoch, 31. De-
zember um 16:30 Uhr zu einer
Stunde der Ruhe und Besin-
nung in die Michaelskirche ein!
Texte, Musik und Gedanken
stehen in diesem Gottesdienst
an der Schwelle zum neuen
Jahr im Vordergrund.
Den ersten Gottesdienst nach
dem Jahreswechsel feiern wir
dann zu dem biblischen Wort,
das uns 2015 als Jahreslosung
begleiten soll: „Nehmt einan-
der an, wie Christus euch an-
genommen hat zu Gottes Lob“
(Römerbrief 15,7). Pastor
Hermsmeyer gestaltet dazu am
Sonntag, 4. Januar um 18 Uhr
einen Gottesdienst, in dem
auch miteinander das Abend-
mahl gefeiert wird.

Auch 2015 feiern wir wieder
Gottesdienste anlässlich von
Konfirmationsjubiläen. Der
Gottesdienst zur Goldenen
Konfirmation findet am 22.
März (9:30 Uhr) statt, die Sil-
berne Konfirmation am 6.
September (18 Uhr) und die
höheren Konfirmationsjubi-
läen feiern wir am 11. Okto-
ber (9:30 Uhr).

Wir freuen uns, dass wie schon
im letzten Jahr die Lektorin Hil-
ke Schimke aus Heiligenfelde
den Gottesdienst am Lektoren-
sonntag bei uns gestalten wird!
Am Sonntag, 25. Januar wer-
den mit ihr zusammen im ge-
samten Kirchenkreis extra da-
für geschulte ehrenamtliche

Gemeindemitglieder auf den
Kanzeln der Kirchengemein-
den stehen. Im Anschluss an
den Gottesdienst, der in der
Michaelskirche um 9:30 Uhr
beginnt, laden wir herzlich zu
einem Kirchkaffee ein, bei dem
man mit Lektorin Schimke ins
Gespräch kommen kann. Au-
ßerdem sind Informationen für
die Ausbildung zur Lektorin/
zum Lektor erhältlich.

Besuche bei Sterbenden, aber
auch die Aussegnung Verstor-
bener und die Begleitung der
Abholung des Toten gehören
zum Selbstverständnis unserer
seelsorgerlichen Arbeit. Gerne
kommen wir zu Ihnen und las-
sen Sie in diesen Momenten
nicht allein!
Wir Pastoren legen im Todes-
fall, in Absprache mit dem
Bestatter und nach Rückspra-
che mit Ihnen, den Termin für
die Trauerfeier fest. In einem
Trauergespräch, zu dem wir zu
Ihnen nach Hause kommen,
besprechen wir dann gemein-
sam die Einzelheiten für die
Trauerfeier mit Ihren Wün-
schen.



Dr. Brigitte Zarnack-Hans (l.)
und Ingrid Nisse (r.) absolvierten
erfolgreich und mit großem En-
gagement den Lektoren-Kom-
paktkurs der Landeskirche im
Hildesheimer Michaeliskloster.
Beide sind seit Jahren aktive
Kirchenvorsteherinnen, beide
kommen aus medizinischen Be-
rufen: die eine als Tierärztin, die
andere als Kinderkranken-
schwester. Nisses Vorbilder sind
die ehemalige Lektorin Dora
Sievers und der langjährige Prä-
dikant Albert Schmiedel. Moti-
vierend für Zarnack-Hans ist der
Wunsch, ihre Kenntnisse in Li-
turgie und Bibelauslegung zu
optimieren und die beliebten
Freitagsgottesdienste und Seni-
orenandachten ansprechend
mitzugestalten. Die neuen Lek-
torinnen verfolgen das Ziel, eine
bevorstehende Vakanz im seel-
sorgerischen Angebot der Al-

tenheime (Curata, DRK) abzu-
wenden und dort die
monatlichen Andachten zu lei-
ten.
Voraussetzungen für den Lekto-
rendienst sind das Interesse am
Evangelium und an der Verkün-

digung von Gottes Wort, aber
auch der Mut zum öffentlichen
Auftritt. „Das ist ein langsames
Hineinwachsen“, sind sich die
Neuen sicher.
„Selbstständige Leitung von
Gottesdiensten auf der Grund-

lage von Lesepredigten“ lautet
die anspruchsvolle Aufgabe und
hinter „Lesepredigt“ verbirgt
sich nicht das Ablesen eines fer-
tigen Textes, so Ingrid Nisse,
sondern eine spannende Her-
ausforderung. Es gilt, auf fein-
fühlige Weise den Kontakt zum
Zuhörer herzustellen, indem die
Lektorin eine „freundliche Zu-
gewandtheit“ pflegt, Emotio-
nen zeigt und das eigene Tem-
perament mit einbringt. Die
Gemeinde Syke freut sich über
das wachsende Lektoren-Team
(jetzt vier mit Anja Thorns und
Herma Göhner). Die neuen Lek-
torinnen werden unser Gemein-
deleben bereichern! Herzlich ein-
geladen sind alle zur feierlichen
Amtseinführung und Beauftra-
gung. Der Termin wird an das
Ende der Mentoratsphase gelegt.

Text und Foto:
Christiane Behrens

Die Kirchengemeinde Syke bit-
tet um Spenden für ehemalige
Kindersoldaten in der Demokra-
tischen Republik Kongo.
Am ersten Advent wird die 56.
Aktion von Brot für die Welt er-
öffnet.
Das diesjährige Schwerpunkt-
thema für Syke lautet: „Gitarren
statt Gewehre“. In der Demo-
kratischen Republik Kongo wur-
den zehntausende Kinder in
den kriegerischen Auseinander-
setzungen der letzten 20 Jahre
zum Dienst an der Waffe ge-
zwungen.
Ein Ausbildungszentrum der
Baptisten in Bukavu ermöglicht
einigen ehemaligen Kindersol-

daten und Straßenkindern ei-
nen Neustart im zivilen Leben.
Das Ausbildungszentrum bietet

Kurse und Lehrgänge in 19 Be-
rufsfeldern an, u.a. in den Berei-
chen Gitarrenbau, Tischlerei,

Schlosserei und KFZ-Mechanik.
Einige Konfirmanden der Kir-
chengemeinden Heiligenfelde

und Syke stellen in Zusammen-
arbeit mit Pastorin Albertje van
der Meer, Marianne Carius und
Brigitte Zarnack-Hans dieses
Projekt am 1. Advent im Gottes-
dienst um 11 Uhr vor.

Text: Brigitte Zarnack-Hans



Glückwunschboten sind ge-
sucht in unserer Kirchenge-
meinde. Werden auch Sie ein
Glückwunschbote! Verbreiten
Sie Freude; schenken Sie unse-
ren „Geburtstagskindern“ et-
was von Ihrer Zeit.
Denn: Besuche zu machen ist
nicht nur Aufgabe des Pfarr-
amtes, sondern auch Aufgabe
der Gemeindeglieder unterein-
ander und füreinander. Glück-
wunschboten kommen

nicht als minderwertige Ersatz-
personen, sondern mit eige-
nem Auftrag von der Kirchen-
gemeinde.

Für Rückfragen: Diakon Breckner: Tel. 0177 499 54 40
Mail: brecknerbernd@online.de

Immer am zweiten Adventwo-
chenende sind in Syke die weih-
nachtlichen Kulturtage.
Unsere Kirchengemeinde wird
die Türen unseres Gemeinde-
hauses auch in diesem Jahr of-
fenhalten und eine Kaffeestube
von 14 bis 18 Uhr im großen Ge-
meindesaal ausrichten. Konfir-
manden und ihre Eltern werden
zusammen mit weiteren Frauen
unserer Kirchengemeinde alles
vorbereiten.

Viele Leute backen und spen-
den Kuchen; viele Leute kom-
men, um ihn zu essen, - nicht
ganz umsonst, gegen einen
kleinen Preis. Der Erlös wird
eingesetzt für die Innenaus-
stattung unseres Gemeinde-
hauses, damit sich viele Men-
schen bei uns wohlfühlen und
gern wiederkommen.

Text und Foto:
Albertje van der Meer

Kurz notiert:

Wenn Pfadfinder unter sich
von „Schwarzzelten“ sprechen,
ist damit nicht etwa illegales
Campieren auf fremdenGrund-
stücken gemeint.
Die Rede ist von den traditio-
nellen Zelten der Pfadfinder in
Deutschland, den sogenann-
ten Kohten und Jurten, die aus
schwarzen Planen bestehen.
Als Kohte wird dabei ein pyra-
midenförmiges, kleineres Zelt
bezeichnet. Und auch wenn
solche Pfadfinder-Zelte deut-
lich robuster sind, als die übli-
chen Plastik-Camping-Behau-
sungen – früher oder später ist
dann doch eine Neuanschaf-
fung nötig. So auch bei den
Christlichen Pfadfindern aus
Syke.
Dank großzügiger Spenden
im Rahmen des „Freiwilligen

Kirchgelds“ der evangelischen
Christus-Kirchengemeinde Syke
konnten die Pfadfinder des
„Stamm Jona“ schon in diesem
Sommer ihre neue Jurte ein-
weihen. Gut 2000 Euro kamen
zusammen. Dafür wollte sich
der Stamm gebührend bedan-
ken und lud alle Spender zu
einem Grillfest auf die Wiese
hinter der Sankt Bartholomäus
Kirche in Barrien ein. Gut 50
Leute stimmten mit ein. Auf
dem Sommerlager in Belgien
konnten die Christlichen Pfad-
finder aus Syke mit ihrer neuen
Jurte jedenfalls bereits Ein-
druck schinden: Der Besitzer
des Lagerplatzes hat gleich ge-
fragt, wo wir denn unsere Zel-
te herhaben.

Text: Aline Knake
Foto: Christian Brenk



mit dem Team der Kinderkirche
Wir erzählen unseren kleinen
und großen Besuchern die Ge-
schichte vom kleinen Stern, der
irrtümlich auf die Erde plumpst
und dann den großen Stern
von Bethlehem sucht.
Seid schon mal gespannt auf
diese schöne Weihnachtsge-
schichte!

Der Morgenstern wird in der
Adventszeit als Vorbote Jesu
besungen. Er leuchtet am Him-
mel, bevor zu Weihnachten Je-
sus, das Licht der Welt, gebo-

ren wird. Um dem Geheimnis
des Morgensterns auf die Spur
zu kommen, hören wir die „Le-
gende vom Sterngucker“. Und
um ein paar Sterne in unsere

Häuser zu holen, basteln wir mit-
einander viele kleine Sterne und
schöne Lichtertüten. So wird uns
in der Adventszeit der Weg nach
Weihnachten geleuchtet.

Besucht uns auf unserer Homepage: www.kinderkirche-syke.wir-e.de

An jedem 3. Samstag im Mo-
nat findet von 11-12 Uhr im
Gemeindehaus die „kleine
Kinderkirche“ statt, die
„Lach- und Sachgeschichten
mit Gott“.
Das Team der Kinderkirche
erzählt Geschichten, die Mut
machen: biblische Erzählun-
gen, meistens passend zum
Kirchenjahr (Adventszeit, Os-

tern, Erntedank usw.).
Zu den Geschichten gibt es
immer kleine Spiele, Lieder
und kreative Aktionen.
Termine: (im Dezember gibt
es keine Lach- und Sach-
geschichten); aber am 17. Ja-
nuar.

Im Dezember und
im Januar führen
die Jugendlichen
der T-Time ihr Inter-
viewprojekt weiter:
Immer wieder mal
werden Menschen
aus der Kirchenge-
meinde locker interviewt. So
erfuhren die „Reporter“ aus
der T-Time unter anderem,
dass Superintendent Dr. Schrö-
der eine Katze einem Hund
vorziehen würde, oder dass er
früher einmal Briefmarken ge-
sammelt hat, ihm das aber ir-
gendwann zu langweilig wur-

de. Pastorin van
der Meer hat
aus dem Näh-
kästchen ge-
plaudert, und
dabei mehr ver-
raten, als dass
sie nur lieber Tee
als Kaffee trinkt.

Das Interview mit Kirchen-
kreisjugendwartin Tanja Gies-
ecke und Praktikantin Janna
Eggers wird bald wie die ande-
ren online auf unsere Home-
page gestellt.
Dort könnt ihr aber auch
schon das Gespräch mit Albert

Schmiedel nachlesen und so
unter anderem erfahren, was
seine Lieblingsstelle aus der Bi-
bel ist.
Ansonsten feiern wir in der T-
Time unsere Adventsfeier, ma-

chen einen Filmabend, planen
unsere Aktivitäten im Jahr
2015, singen, essen Cookies
und freuen uns über alle kon-
firmierten Jugendlichen, die
bei uns mitmachen wollen.

Besucht uns auf unserer Homepage: www.crossover.wir-e.de



Nachmittage für Senioren
donnerstags ab 15 Uhr
im Gemeindehaus

Dezember
04. Festliche Mahlzeit im Advent
11. Gesangverein Germania

Januar
08. Jahreslosung mit

Sup. Schröder, Syke
15. Lieder zur Winterzeit

mit Herrn Böttcher, Syke und
Frau Müller, Kirchweyhe

22. Brotprojekt
mit Frau Zarnack-Hans,
Syke

29. Wintergeschichten
mit Herrn Quak,
Syke

Wir helfen gern und freuen
uns über eine kleine Spende,
wenn wir eine gute Tat für Sie
tun können: im Garten helfen,
Einkaufstaschen tragen, Vorle-
sen…
Info: Lisa Brenk, Tel. 39894






